
DIE  KKKKLIMAKATASTROPHENLÜGE 
 

ES  wird  faszinierend,  wie  im  Lügenmärchen  „Klimakatastrophe“  das  Gute  (die  Natur)  übers  
Böse  (die  Finanzmafia)  einmal  triumphieren  wird  −  aber  das  Märchen  hat  ja  erst  vor  kurzem  
begonnen ... 

 

GIBT  es  also  keinen  Flugverkehr  mehr,  entfällt  somit  auch  ein  Großteil  der  „menschengemach-
ten  CO2-Verschmutzung“  (und  weiterer Luftfahrt-Schadschoffe)  −  so  kann  schon  ein  kleiner  Vulkan-
ausbruch  Fehlentwicklungen  beweisen,  falls  der  gigantische,  bisher  von  den  „Experten“  ver-
schwiegene  CO2-Ausstoß  des  Vulkans  von der  weltweit  einzigen  CO2-Meßstation  am  meteorolo-
gisch  entgegengesetzten  Ende  der  Welt  überhaupt  berücksichtigt  wird.   

 

ES  ist  der  Kronenzeitung  zu  danken,  daß  sie  den Betrug  mit  dem  „menschengemachten  Kli-
mawandel“  durch  CO2  aufzudecken  bereit  ist, *  was  einerseits  mit  dem  ersten  Bericht  „Klima-
panne  am  Himalaja“  [Krone-Sonntagsbeilage  vom  7. 2. 2010,  Untertitel  „Ist  der  Klimawandel  doch  nur  
heiße  Luft ?“]  schon  geschah,  andererseits  durch  den  treffend  kurzen,  klaren  Kommentar  des  
Wiener  Hochschulprofessors  Dr. Seicht  fortgesetzt  wurde,  der  diesen  minimalen  „anthropogenen“ 
CO2-Beitrag  von  ca.  0,038 % (!)  zweifelsfrei  bestätigt.  [Krone-Expertenforum  vom  10. 4. 2010.] 

 

GLAUBT  denn  wirklich  irgendjemand,  den  weltweiten  CO2-Kreislauf  (und  somit  die  Entwicklung  
des  Weltklimas)  durch  diesen  nahezu  unmerklichen,  menschengemachten  Beitrag  von  weniger  als  
0,04  Prozenten  irgendwie  beeinflussen  zu  können ?  [...  und  Deutschlands  erste  Frau,  zugleich  Physi-
kerin,  will  sogar  die  Welt-Temperatur  um  höchstens  2 ° C  ansteigen  lassen ...] 

 

WAS  für  eine  gedankliche  Überheblichkeit,  wenn  andererseits  mit  0,037 %  CO2  in  der  Atmo-
sphäre  die  derzeitige  Pflanzenwelt  gerade  noch  überleben  kann !  ...  und  wir  „Mitbewohner“  zu-
gleich  unseren  vernachlässigbaren  CO2-Ausstoß  in  teure,  unterirdische  „Giftlager“  entsorgen  sollen !   
[Krone  vom  23. 1. 2010.] 

 

E IN  verbrecherisches  Lumpenpack  hat  längst  begonnen,  durch  Verbreitung  von  Ängsten  und  
mittels  erfundener   (wohl  vom  Grundrecht  auf  reine  Atemluft  willkürlich  abgeleiteter ?)   Luft-Verschmut-
zungs-„Rechte“  willfährigen  Staaten  −  die  USA  selbstverständlich  ausgenommen !  −  Geldmittel  zu  
stehlen,  um  eine  Lufterwärmung  um  2 ° C  verhindern  zu  wollen,  einschließlich  eines  hypotheti-
schen  „Treibhaus-Effektes“ :   Dies  ist  wohl,  nach  all  den  Blamagen  mit  künstlich  erzeugten  Kata-
strophen  (Anthrax,  Nine-eleven-Terrorismus,  BSE,  Vogel-,  Schweine-  etc.  -Grippen)  der  wohl  weltweit  
allergrößte  Bluff  ... 

 

SO  wird  durch  weitere  willkürliche  Preiserhöhungen  für  Energie  (jüngstes  Beispiel :  unser  Liefe-
rant  „Verbund“)  und  ähnliche  „Einfälle  von  Folgetätern“  (beispielsweise  durch  eine  CO2-Steuer  oder  
ein  CO2-Sparbuch  in  Salzburg)  „der  Klimaschutz  angekurbelt“  −  statt  durch  logisches  Energie-Spa-
ren,  Wärmedämmung  und  alternative  Energie-Erzeugung  einfach  den  Verbrauch  zu  verringern ... 

 

DER  von  einer  schlichten  Aschewolke  stillgelegte  Flugverkehr  sollte  endlich  auch  zur  Rückge-
sinnung  auf  flugfreie  Transport-Systeme  anregen  −  den  Ausbau  öffentlicher,  Energie-sparender  
Verkehrssysteme,  insbesonders  unserer  Eisenbahnen !   (...  warum  nicht  die  mehrgleisige  Untertunne-
lung  Österreichs  für  eine  Direktverbindung  München-Verona ?)   

 

VIELE  Jahre  schon  ist  die  „LÜGE  DER  KLIMAKATASTROPHE“  (Titel  eines  gleichnamigen  Buches  von  
Hartmut  Bachmann)  bekannt  −  im  Interesse  der  Finanzmafia  wie  eine  Bombe  totgeschwiegen  von  
den  weltweit  gleichgeschalteten  Medien ! 
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